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Oie neuen Kämpfe südöstlich Arrar.
Schwere französische Niederlage zwischen

Kiletle und Kisne.
W. T.-B. Großes Hauptquartier, 30. Aug. lAmtlich.)

Westlicher Kriegsschauplatz.
Heeresgruppen Kronprinz Rupprecht und Boehn.

Borfeldkämpfe beiderseits der L y s und nördlich der
6cat |ic.  Südöstlich von Arras  wurden Infanterie und
Panzerwagen des Feindes beim Anmarsch des Schlachtfeldes
von Artillerie und Schlachtfliegern wirksam gefaßt. Gegen
Mittag nachm der Feind seine Angriffe wieder auf. Ihr
Schwerpunkt lag gestern südlich der Straße ArraS-
C a m b r a i. Den ans Cherisy und Fontaine heraus und
gegen Hendecourt mehrfach anstürmendenFeind schlugen wir
in hartem Kampf zurück.  Weiter südlich drang der
Engländer in Bnllecourt und Rienconrt ein. In dem Gra-
bengewirr und Trichterfeld früherer Schlachten spielten sich
hier erbitterte Kämpfe ab. Rienconrt  wurde dem Feind
wieder entrissen»  auch der Ostteil von Bnllecourt
wieder genommen.  Am Nachmittag dehnte der Feind seine
Angriffe bis nordöstlich von Bapaume aus. Sie brachen meist
schon in unserem Feuer zusammen. Aus St . Leger und Mory
heraus griff er fünfmal vergeblich an. Zahlreiche Panzer¬
wagen wurden vernichtet.

Nördlich der Somme  haben wir in Verbindung mit den
südlich des Fluffes durchgeführten Bewegungen die Verteidi¬
gung in die Linie östlich von Bapaume , nordwestlich
von Peronne verlegt.  Der Feind ist gestern zögernd
über Bapaume-Combles-Maurepas gefolgt.

Zwischen Peronne und Oise  Jnfanteriegefechte auf
dem Westufcr der Somme und des Kanals. Starke Angriffe,
die der Feind südöstlich von Nesle und aus Nopon heraus
gegen unsere neuen Linien nordöstlich der Stadt führte, wur¬
den abgewiesen.

An der Ailctte  faßte der Franzose  westlich von
Folembrah in geringer Tiefe auf dem östlichen Ufer Fuß.
Zwischen Ailettr und Aisne nahm er im Verein mit Ame¬
rikanern  seine Angriffe wieder auf. Zwischen P o n t -
St . Mard - Cavigny  stürmte er seit frühem Morgen
gegen unsere Linien an. Panzerwagen führten immer wieder
von neuen- die dichten Angriffswellen der Infanterie vor.
Wagdeburgische, hannoversche, thüringische und Garde-Regi¬
menter brachten die mit doppelte rübermacht  geführ¬
ten schweren Angriffe des Feindes völlig zum
Scheitern . 72 Panzerwagen  wurden zerschossen.
Unteroffizier Eropmeier, Gefreiter Manske und Schlottau von
der 1. Maschinengewehrkompanie des 1. Garde-Regiments zu
Fuß haben gemeinsam 5 Panzerwagen vernichtet; vom Ju-
fanteric-Rcgiment Nr. 165 wurden 20 Panzerwagen zerstört.
Der Franzose  hak hier gestern eine schwere Nieder¬
lage  erlitten . Seine Verluste sind ungewöhnlichhoch. Wir
machten Gefangene von 10 verschiedenen Divisionen.

Der Erste Generalquartiermeister: Ludendorff.

Die vcrtriöigungzschlacht.
(Don unserem militärischen Mitarbeiter .)

—er . Berlin , 30. August.
Das nun schon seit dem 18. Juli tobende, selbst in

diesem Kriege unerhörte Ringen an der Westfront wird
in künftigen Betrachtungen wahrscheinlich als die
größte Verteidigungsschlacht  bezeichnet
werden, geliefert von den Großmeistern der (Strategie,
Hindenburg und Ludendorsf. Kleinmütig und töricht
wäre cs, in dem bisher erfolgten Zurückgehen  aus
eroberten Stellungen ein einfaches Weichen und Nach¬
geben vor erdrückender Übermacht zu sehen. Der
deutschen Taktik  liegt vielmehr zweifellos ein
großzügig durchdachter Plan  zugrunde,
dessen Hauptlinien auch bereits deutlich hervortreten.
Um sich von dem ungeheuren Geschehen, das viel zu
nahe vor uns liegt , in dem wir noch, viel zu sehr mir
Aufregungen und Überraschungen befangen sind, wenig¬
stens ein vorläufiges Bild zu machen, ist es wohl am
besten, vorurteilslose Stimmen aus feindlichem und
neutralem Laaer zu Worte kommen zu lassen. Wenn
nämlich fast sämtliche englischen  Berichterstatter
an der Westfront setzt einräumen , daß General Foch
trotz aller Wucht und aller Opfer des Angriffs bisher
kein strategisches Ziel  erreicht und kein wich-
tiges System von Verbindungen qenommm habe, so ist
das zwar zunächst nur eine negative Feststellung, hoch¬
erfreulich vom deutschen Standpunkt aus , aber es geht
jedenfalls auch das eine daraus hervor, daß es im Plane
der deutschen Verteidigung gelegen haben mutz, kein
strategisches Ziel und kein wichtiges. System preiszu-
geben, und daß dieser Plan folgerichtig durckgeführt
wurde. Aber weiter , der bekannte Schweizer Militär-
kritiker Oberst E g l i setzt die deutsche F r o n t v e r -
kürzung von 60 Kilometer einer Ersparnis von min-
desiens 25 Divisionen gleich. Er weist also damit auf

weise Menschenökonomie  hin , die mit der '
Taktik der deutschen Verteidigung verbunden ist. Der
großen Ersparnis beim elastisch zurückweichendenVer¬
teidiger entsprechen furchtbare Verluste bei dem an sich
nicht siegreichen Angreifer . Diesen Punkt , die ungeheure
Abnutzung  der Kräfte der Alliierten , berührt ein
anderes Schweizer Blatt , die „Zürcher Morgenzeitung ",
und kommt zu dem Schlüsse, daß man im Großen dent-
chen Hauptquartier mit dem Gange der Dinge voraus-
ichtlich durchaus zufrieden  sei . Ganz deutlich
pricht diesen Gedanken auch der „Zürcher Tages¬

anzeiger" aus : „Die gegenwärtigen Schlachten nehmen
immer mehr den Charakter jener Vernichtungs - und Zei^
mürbungskämpfe an, wie 191Q an der Somme und 1017
in Flandern . In welchen sich die Kraft des An¬
greifers  ebenso aufzchrte wie diejenige der Russen
bei ihren vergeblichen Kacpathenstürrnen . Die gegen¬
wärtige deutsche Kriegführung im Westen scheint in der
Tat auf diese Abnutzungsstrategie  eingestellt
zu sein." Was sonst noch zun: Rüstzeug der Strategie
einer großen Verteidiqungsschlacht gehört, das hat der
alle Clausewitz in seinem Buch vom Kriege unübertreff¬
lich gesagt. Mag mancktes, der damaligen Zeit ent¬
brechend. primitiv klinaen, es zeigt doch auch die Grund¬

linien der heutigen Verteidigungsschlacht. Clausewitz
schreibt: „Die neugewonnene Stellung setzt den Ver¬
teidiger in den Stand , mit wenigen der seinigen viele
der feindlichen zu zerstören. Die Anlehnungspunkte,
welche er seinen Flügeln gegeben hat , sichern ihn vor
einem urplötzlichen Anfall von mehreren Seiten ; die
verdeckte Gegend, die er zur Aufstellung gewählt hat,
macht den Angreifenden behutsam, ja zaghaft, und ge¬
währt dem Verteidiger die Mittel , die allgemeine rück¬
gängige Bewegung des sich immer mehr zusammen¬
ziehenden Gefechts durch kleine glückliche Anfälle zu
schwächen. So blickt der Verteidiger mit Zufriedenheit
in die Schlacht, die mit gemäßigtem Element vor ihm
fortbrennt . . . . Seine Stellung ist tief denn jeder Teil
auf der Stufenleiter der Schlachtordnung, von der Divi¬
sion bis zum Bataillon herab, hat seinen Rückhalt für
unvorhergesehene Fälle und zur Erneuerung des Ge¬
fechts; aber eine bedeutende Masse, V\  bis tzß des Gan¬
zen. hält er ganz zurück, außerhalb der Schlacht, so weit
zurück, daß von keinem Verlust durch das . feindliche
Feuer die Rede sein kann. Mit diesem Teil will er
seine Flügel vor weiteren und größeren Umgehungen
decken, sich gegen nnvorbergesehene Fälle sichern, und
im letzten  Drittel der Schlacht, wenn der Angreifende
seinen Plan ganz entwickelt, seine Kräfte größtenteils
ausgegeben hat , dann ivill er mit dieser Mpsse sich auf
einen Teil der feindlichen Macht werfen, gegen diesen
seine eigene, kleinere Angriffsschlacht entwickeln, sich in
derselben aller Elemente des Angriffs , wie Anfall,
Überraschung. Umgehung bedienen und durch diesen
Druck gegen den noch aut einer Svitz? ruhenden Schwer¬
punkt der Schlacht die znrückschlagende Be¬
wegung  des Ganzen bervorbringen ." Auf Hinden-
hurgs „zurückschlaaende Beweaung" werden sich die
Gegner Wohl gefaßt machen̂ müssen.

ver achte Grotzkamvftay.
W. T.-B. Berlin , 29. Aug. Die große Schlacht im

Westen dauert mit unverminderter Heftigkeit an und zwingt
den Feind tagtäglich, seine durch die blutigen Kämpfe ge¬
lichteten Verbände frisch aufzufüllen . Den Engländern
brachte auch der achte Großkampftag trotz ibrer Massenan-
griffe an keiner  Stelle einen nennenswerten Erfolg . Die
Eigenart der Kämpfe bringt es mit sich, daß die Engländer
nie wiffen, ob die Deutschen gewillr sind, ibre Angriffe an¬
zunehmen oder kampflos taktisch wertloses Gelände preiszu¬
geben. In längst von den Deutschen aufgegebenen Abschnitten
fühlen die Engländer nur vorsichtig nach und lassen sich halbe
Tage von schwachen deutschen Patrouillen mit wenigen
Maschinengewebren aufbalten . Andererseits prallen ihre
Kolonnen gegen vorbereitete deutsche Stellung und erleiden
im Feuer der Maschinengewebr? uns Lauer -Batterien schwere
Verluste. Das weirtge, was sich die Deutschen in der Somme-
Wildnis während ihres letzten Durchmarsches neu gebaut
hatten , wurde planmäßig zerstört. Die Kunstbauten der
Bai neu und Straßen werden gesprengt. D>ö Hauptlast der
Kämpfe um diese sür uns bedeutungslose Einöde tragen nach
wie vor kie australischen Divisionen.  Sie alle sind
zwischen der Somme und Chan ln es,  oft sogar znm
zweiten oder dritten Mal eingesetzt. Südlich Chaulnes mußten
bereits Franzosen die Engländer ablösen. Ebensowenig Er¬
folg wie die britischen Truppen hatten am 28. August eie mit
Unterstützung dec Amerikaner  angreifenden Fran¬
zosen  nördlich der Aisne . Der Masseneinsatz  der in
Reihen von Hunderten während des vergangenen Jahres
fertiggestellten Panzerwagen sollte die Erfolge sichern. Es
zeigt sich jetzt, daß die auf die Tanks gesetzten großen Hoff¬
nungen sich nicht erfüllten . Die deutsche Verteidigung wird
der Sturmwogen täglich bester Herr . Infanterie , Tankab¬
wehrgeschütze und Kraftwagen haben sich in der Abwehr und
Erledigung ües neuen feindlichen Kampfmittels vervoll¬
kommnet

vis jetzt 32 amerikanische Divisionen
«n Frankreich?

Lugano, 30. Aug. „Secolo" meldet aus Washington:
General M a r cb, der Ehef des G-'.neralstabes der ameri¬
kanischen Truppen , erklärte, daß sich gegenwärtig in Frank¬
reich 32 Divisionen amerikanischer Truvpen befinden . Es
bestehen große Sä 'wierigkeiten, dies? Truppenzahl weiter zu
erhöhen wegen des Mangels an Schiffsraum.  Die Ber¬
eit igten Staaten bemühen sich jedoch, das Hindernis zu be¬
seitigen, indem sie sowohl den Schiffsbau  vermehren , als
die feindlichen Schiffe mit Beschlag belegen und neutrale
Schiffe mieten.

Die Gefangenen auS den Kämpfen bei Fismes.
W. T.-B. Berlin , 29. Aug. Die Gefangenenzahl aus den

Kämpfen bei und östlich Fismes vom 27. August, bei denen
die Amerikaner schwere blutige Verluste erlitten , hat sich auf
0 Offiziere und 320 Mann erhöht.

Die 5ldmiralstabsmelöunq.
W. T.-B. Berlin , 30. Aua. (Amtlich. Drahtbsricht .) Auf

dem nördlichen Seekriegsschauplatz wurden durch unsere
Unterseeboote

rund 16 500 Bruttoregistertonnen
versenkt, darunter im Artilleriegefecht eine Untersee¬
boot  s f a l l e in Gestalt eine? Seglers.

Der Ehef des Admiralstabes der Marine.
Ern französischer Truppentransporter versenkt

W. T.-B. Bern , 29. Aug. „Journal " meldet aus Port
Vendres : Durch eist Unterseeboot wurde auf der Höhe von
Port Vendres ein ungenannter französischer Truppentrans-
portdampfer versenkt. Besatzung und Truppen seien ge¬
rettet ; nur Sachschaden sei angecickitet worden.

vom innerrussischen Kriegsschauplatz.
Die Sowjettrappen melden erfolgreichen

Vormarsch.
V/. T.-B. Moskau. 30. Aug. (Drahtbericht .) Die Peters¬

burger Telegraphen -Agentur meldet In T u r ke st a n an
der Front von A s cha b a d trugen wir wiederum einen
großen Tieg davon. Bei Merw erlitt der Feind durch unsere
Truppen bedeutende Verluste. Er verlor über 2000 Mann.
Die desorganisierten Überreste dec geschlagenen geaenrevo-
lutirnären Banden wichen auf Ascbabad zurück. Bei der
Verfolgung  trafen unsere Truppen auf zahlreiche zu-
rückbleibeude Feinde . Nachdem unsere Truvpen auf dieser
Front die Stadt T e d s che n genommen hatten , stießen sie
bei -hrem weiteren Vormarsch auf keinerlei Widerstand seitens
des Feindes . Wir begannen unsere Operationen zur .Ver¬
einigung bei Kuscbka. Nack, dec Meinung des Hauptquartiers
wird in diesen Tugen die Einnahme von Asch ab ad er¬
wartet , was die Liquidation der qegenrevolutionären Auf¬
ständischen bedeuten würde. An der : r a n s ka u ka s i s che n
Front  halten wir die von uns besetzten Punkte und cnt-
U' -kein den weiteren  B o r m a r s ch. Die Stimmung in
den weißgard 'stischen Trupvenabteilungen ist gedrückt, da fiir
alle ihre Fronten Verstärkungen nötig sind und ihre Kräfte
nicht genügen. In der Richtung auf Alalejewsk besetzten wir
das Dorf Monarstyrskoje. In de? Gegend des Dorfes
Etschegorinska schlugen wir eine Kosakenattackezurück Bei
Manasch in der Richtung auf Kraßnvufimask wurden die
Dörfer Tokarewo und Ost von uns genommen. In der
Gegend von Kasan  wird erbittert gekämpft. Der Gegner
suchte durch Rückeroberung der Stellungen auf dem hohen
Berge seine Lage wiederherzustellen. Zu diesem Zweck unter¬
nimmt er ununterbrochen Angriffe auf diese Stellunaen und
beschießt sie Mit Gewebr- und Artilleriefeuer . In den letzten
Tagen griff der Gegner die Stellungen auf dem hohen Berge
zweimal an, wurde jedoch f-desmal zurückgeschlagen. Bei
unseren Gegenangriff ?., nahmen wir die Dörfer Rotschakfs
und Kindara . Von dem in wilder Panik flüchtenden Gegner
crcbcrten wir zwei Kampfantomobile. ein Maschinengewehr
und zusammenaeschosseneGeschütze. Die Sowjettruppen aus
dem rechten Wolgaufer besetzten da? Dorf Klutschistsche. In
der Gegend von Kasan führten die Versuche de? Gegners , aus
dem südlichen Teil der Front Surawka und Podkamodnoffka
zu besetzen, dazu, daß er hier 4 Maschinengewehre unv
50 Gewebre verlor und mehr als 203 Tete batte . Die Stellung
vielten wir , ebenso wurden die Angriffe des Gegners auf
Stellungen der nocdkiakasischen Front bei Deketoffka und
Saratul mit großen Verluste>, für ihn zi riickaeschlagen. Aut
dem Nordöstlichen Teil in der Gegend ven Benecka an der
Dwina  sind erbitterte Kamps- im Gange . Die Operationen
unserer Truppen gegen Swnbiisk rufen großen Schrecken
unter der örtlichen Bourgeoisie und den Weißgardisten hervor.
Die Bourgeoisie von Shsv .int, bereitet sih zur Übergabe der
Stadt vor und vergräbt ibre Besitztümer.

W. T.-B. Moskau, 30 Aug. lDraht bericht. Petersburger
Telegraphen -Agentur . ' Neuest». Meldung vom nordkaukasi-
schen Kriegsschaiivlutz:- Im Süden b »rb essert  sich unsere
Lage zusehends. llni ?»e Truvpen leketzten dl» Stadt Jekate-
rinodar und die Sl itstm Tichoretkasa

Vas Donaebiet fast «ganz befra '
W. T.-B. Kiew, 28. Aug Ein Heeresbefehl de? "! a .i - us

Kraffonow stellt die fast völlige Befreiung  des Don-
gebietcs fest und weist auf die Notwendigkeit hin, die Grenze«



gelte g . Freitag, 30 . Augvst IBIS,__
beC DongebieteS vor neuen Überfällen zu sichern durch Be¬
setzung einzelner wichtiger benachbarter Eisenbahnknoten¬
punkte und Städte , wie Zarizyn , Bulaschew, Boriffeglebak,
Rowecchporel und Bogutschar.

Die «rnsts Laq« der ^ ks,«cho,§ soWaf,en.
VV. T.-B. Amsterdam » 2g. Aug . Wie ein hiesiges Blatt

«ns London erfährt , meldet die „Times " aus Tokio  vom
23. Aug . : Die tschechische Kommission , die von Wladiwostok
abgereist ist. um sich nach Washington zu begeben , verweilt
jetzt auf der Durchreise in Tokio. Die Mission , die aus Mit¬
gliedern des Nationalrats besteht, wird der japanischen
Regierung <nn Montag offiziell ihren Dank für die mili¬
tärische Hilfe in Sibirien aussprechen , um dann die Reise
fortzusetzen . Svatschek lvi 's darauf hin , datz es in erster
Linie in der Absicht der Alliierten lag , die Tschecho-Slowaken
zu befreien.  Es sei jedoch deutlich, daß jetzt ein zweiter
und größerer Plan verwirklicht werde, nämlich die Erhal¬
tung und Ausbreitung der von den Tschechen be¬
setzten Stellung.  Die Lage ist jetzt mit Rücksicht auf
den nahenden Winter sehr  e r n ft. Östlich des Baikalsees
ist eine tschechische Abteilung von WO Mann isoliert,
während die Armee in der Mandschurei , die 7600 Mann
zählt , stündlich japanische Hilfe erwartet . Die Baikal -Armee
ist schlecht ausgerüstet . Das Gebiet zwischen den leiden
Armeen wird von den Sowjettrupven  besetzt gehalten.
Die einzige Hoffnung der Tschecho-Slowaken sind die aus der
Mandschurei oorrückenden Truppen.

Ein gegenrevolutionärer Aufstand in Wladiwostok nieder¬
geschlagen.

W . T.-B. Moskau , 30 . Aug. (Dmhtbericht . Petersburger
Telegraphen -Agentur .) In Wladiwostok erhoben sich die
Kosoken und in OsotinSk Offiziere gegen die Sowjetregie¬
rung . Die ganze Arbeiterbeoölkeruug  erbob sich
wie ein Mann , um den Kampf gegen die Gegenrevolutionäre
aufzunehmen . Die städtische Duma und die Rechtssozial¬
revolutionäre ecw-esen iich als gegenrevolutionäre Organe.
Im A'lgenblick ist der Aufstand niedergeschlagen . Die über¬
wältigten Rebellen sind entflohen.

Zur Laae in Krchanqelsk.
W . T .-B . Archangelsk, 29. Aug . (Reuter .) Es wurde

eine vorläufige Regierung unter dem Namen Oberste
Verwaltung der nördlichen Gebiete  gebildet.
Sie besteht u. a. aus Leuten der konstituierenden Versamm¬
lung , die im vergangenen Winter von den Bolschewiki aus¬
einandergetrieben wurde . Die Bauern bestehen darauf , daß
die Freiheit , die sie durch die Revolution vom Februar 1017
gewonnen haben , beibebalten werde . Sie fordern , daß über
die endgültige Form der ruflischen Regierung von der kon¬
stituierenden Versammlung beschlossen wird , sobald diese zu¬
sammentreten kann. Die Bevölkerung  ist gegen die
aufgezwungee Mobilisation  und gegen den Krieg,
deshalb sind die Marine - und Landstreitkräfte beschränkt. Die
Oberste Verwaltung ist abhängig von der Unterstützung der
Alliierten , bis die Bevölkerung eine endgültige Regierung
nrindestens für die nördlichen Gebiete gebildet haben wird.
Die Alliierten , die einen Teil dieser Gebiete besetzt haben,
können sich nicht zurückziehen, so lange die Bolschewiki in der
Lage sind, durch die Rote Garde und die lettischen Bataillone
eine Herrschaft ausüben zu lassen wie vor kurzem in Jarislau.

Nei»e größere englische Truppenlandungen?
Br . Stockholm, 29 . Aug . (Eig . Drcchtbericht. zkb.) DaS

Hauptquartier der russischen Arbeiterarmee teilt mit : Mn der
Nordfront  zwischen Lavina und Kotki  werde ein
feindliches Kriegsschiff und 14 unbekannte Schiffe mit süd-
licheim Kurs beobachtet. Man kann daraus auf eine größere
bevorstehende englische Truppenlandung schließen.

lviavikawkas.
W . T .-B. Konstantinopel , 30 . Aug . (Drahtbericht .) Der

Minister der nordkauka fischen  Republik Heidar -Bei,
der als Vertreter dieser Republik hier weilt , erhielt von
Mbldul Nebschiid-Wei folgende Depesche : Nach 12tägiger
blutiger Schlacht 'haben wir die Stadt Wladikawkas,
die seit einiger Zeit von Soldaten der ciSkaukasischen Republik
eingeschlofseu war , eingenommen und vom Feind
voll ständig gesäubert.  Die Sicherheit und Ordnung
find in der Stadt wiederhergestellt worden und die heim-
kckhrende Bevölkerung beginnt , ihren Geschäften nachzugehen.
Die Stadt befindet sich unter der Obhut einheimischer
Soldaten.

vie holländische Kabinettskrise.
W . T.-B. Haag» 29. Aug. Das Korrespondenzbureau

meldet, daß die Königin den königlichen Kommissar in
Limburg , Jonkheer R u y s - Poerebrouck, den Auftrag
erteilt hat , ein Kabinett zu bilden. Jonkheer Ruys hat
sich Bedenkzeit ausbedungen.

«in autzerordentlichsr spanischer Ministerrat.
Br . Genf , 80. Aug . (Eig . Drahtbericht . zb.l Wie aus

San Sebastian  gemeldet wird , ist Dato  nach Madrid
abyereist » wo ein außerordentlicher Ministerrat stattsindet.

Wiesbadener Nachrichten.
— Prüfungsläuten auf der Marktkirche. Um Beunruhi¬

gungen zu verhüten , sei nochmals darauf hingewiesen , daß
das Läuten der Glocken der Marktckirche morgen SamStag um
10 Ulhr nur den Zweck einer Prüfung des Geläuteis hat , die
wegen der in Frage stehenden Glockenbeschlagnahme vorge¬
nommen wird.

— Die Rechtsauskunft für Angehörige von Kriegern
(Männer und Frauen ), Königl . Schloß , Kavalierhaus,
2. Stock, Zimmer 3, gibt bekannt , daß die Sprechstunden wäh¬
rend Herbst und Winter Montags nnd Donnerstags von
11 bis 12 Uhr angesetzt sind.

— Schutz der Kinder bei F . iegergefahr . Eine besorgte
Mutter schreibt uns : In der Erwartung von weiteren
Wiegerbesuchen in den kommenden klaren Herbsttagen möchte
ich im Interesse unserer jüngsten 'Schuljugend Sie bitten,
folgen de Anregung zu veröfientlichen : Bei dem ersten Marm-
schuß halten die Wagen der „Elektrischen " und alle Insassen
müssen aussteigen , oft trifft es sich, daß kleine Schüler dar¬
unter smrd, die schon durch den Lärm des Schieheris in große
Aufregung geraten ; wäre es nicht möglich , dem Schaffner
oder der Schaffnerin Anweisungen zu Gäben, in solchen
tzallen sich der Kleinen anzunchmen und sie an eine geschützte

__ Wiesbadener Tagblall._
Stelle zu geleiten ? Wir Wiesbadener Mütter wären ihnen
für diesen Akt der Menschenfreundlichkeit von Herzen dankbar.
Mir selbst ist es passiert , daß mein Sövnchen aussteigen mußte
und , anstatt Deckung zu suchen, einen weiten Weg nach Hause
lies und dcrt kreidebleich und erschöpft ankam.

— Wurstdiebstahl . In der Nacht vom Montag auf Diens¬
tag brachen einige Soldaten in die Wurstausgabestelle für
Militär am Kaiser -Karl -Rtug zu Mainz ein und stahlen
mehrere Zentnvr  srische Wurst . Der Einbruch wurde
bald bemerkt und die Polizei und FestungSgendarmerie ver¬
ständigt . Die Einbrecher wurden auf der Mainzer Straßen¬
brücke angehalten und ihi 'en ein Teil der Wurst angenommen.
Deal Festgenvmmenen glückte eS aber , wie der „M . Ainz." be¬
richtet, zu entweichen und in der Richtung nach Wiesbaden
zu flüchten . Eir en Teil der Wiurst nahmen sie auf der Flucht
mit . Bei ihrer Ankunft hier in Wiesbaden wurden sie
wiederum feslgenomn ên und in Gewahrsam gebracht. Von
.der Wursr wurde nichts bei ibnen vorgefunden . Kurz nach
der Festnahme erschien ein Mombacher Gemüsewagen mit
einem Durchfr -hrschein. Der Wagen wurde einer Besichtimmg
unterworfen und darauf versteckt die verschtvnndene Wurst
gefunden und keschlcgnahmt.

— Eiubrucksdiebstähle . Einbrecher drangen in der ver¬
gangenen Nacht in das Besitztum dos evangelischen
RettungShauseS  in der Absicht der En 'iwendung von
Schweinen ein . Durch das Geschrei der Tiere aber wurde der
Vorsteher der Anstalt aus dem Schlaf geweckt. Er begab sich
au Ort und Stelle , und die Einbrecher ergrifien . als sie seiner
ansichtig wnrden , die Flucht . Eins der vorbandensn Schweine
war bereits abgestochen. — Erbrochen wurde in der letzten
Nacht ein an einem Sckimuckwarengeschäft in der Wilhelm»
strafe auspebänoter Schaukasten . Ans dem Kasten wurden
eine große Anzahl von SchMuckgegemständen, alle mit Grarirt-
fteinen , gestohlen . Ein Teil derselben fand sich heute vormittag
auf denl Bürgersteig zerstreut vor.

— Kleine Notizen. Im Sdangcnbergschen Konser¬
vatorium für Musik  sängt der Unterricht am 2. September
wieder an. Derselbe wird ausschließlich von konsecvatorisckge-
bildeten und diplomierten Lehrkräftenerteilt. Zu gleicher Zeit be¬
ginnen neue Kurse in allen stächen«,
vonb . nlchte iiben Kunft, vorerst«« und verwandt «,

* Königliche Schauspiel«. Am Montag gebt „Das Dreimäderl-
bans" in Szene, in welchem die Partie der „Hederl" von dem neu
verpflichteten Mitglied Fräulein Zinncr gesungen wird. Am
Dienstag singt in „La Traviata" die Titelpartic die neu verpflichtete
Koloratursängerin Marianne Alfermann. Neu besetzt ist ferner die
Partie der .Flora " mit Fräulein Zinner. Für Donnerstag ist „Tie
Zauberflöte" vorgescben, in welcher Kammersänger Gustav
Sch-vegler. das frühere Mitglied der hiesigen Bühne, als „Sarastro"
gastieren wird: d'e Partie der „Königin der Nacht" singt Fräulein
Alfermann, den „2 Knaben" Fräulein Zinner und den „3. Knaben"
Fräulein Dankewitzzum erstenmal. Sämtliche Vorstellungenbeginnen
um 7 Uhr.

* Residenz-Theater. Auf vielseitigen Wunsch wird Sonntag,
nachmittag >/ >4 Ubr der beliebte Schwank „Herrschaftlicher Diener
gesucht" zu halben Preisen gegeben: die Aufführung von „Unter der
blühenden Linde" ist verschoben worden. Das neueste Wer! von
Kästner und Möller lden Perfasiern ron „Unter der blühenden
Linde"), „Franckeit streikt", Musik von Gellert. ist zur Uraufführung
m genommen
CU*s»>«6trt«r v «ranvo «ng, -Bühnen und

* Die Nnion-Lichtspielr, Rheinstraße 47, bringen ab SamStag
bis einschließlich Dienstag das neueste Abenteuer des Detektiven
Sherlock Holms: 3). Z. oder das verräterische Taschentuch".
Sensationelle Handlung und glänzende Ausstattung sicherten dem
Film überall starken Erfolg. Ferner gelangt zur Borsübrung etwas
Heiteres in ernster Zeit „Das Verlobungsgasthaus", während inter¬
essante Naturbilder das vorzügliche Programm beschließen.

* Di« Gcrmania-Lichtsvielebringen ab Samstag in dem neuen
Spielplan „Hart an tek Glückes Wende" oder „Die . Lieb« zur
Scholle", Drama in 4 Alten, ferner das entzückende Lustspiel
„Schokoladenbräute" in 2 Akten und «ine herrliche Naturaufnahine.

Kns dem Landkreis Wiesbaden.
wc . Biebrich. 29. Aug. Die Obduktion der unlängst im Salz,

bach aufgclnntenen Kindesleiche hat bei dem bereits weit vorge¬
schrittenen Vcrweflmgl-pirzcß keinerlei AnhaltSpunkre ergeben, welche
Schlüsse aus d>e Todesursachenziehen lassen. Besonders konnte nicht
fcstgestcllt werden, ob das Kind lebend oder tot ins Wasser geworfen
worden ist.

Kus Provinz und Nachbarschaft.
— Mainz, 29. Aug Ein ichrecklicher Unglücksfall

trug sich Ecke der Augustiner- und Strickergasse zu, woselbst bet dem
Zusammenstoß der Clekniichen mit einem Fuhrwerk ein 7shjähriger
Knabe tödlich verunglückte. Das Kind war auf unaufgeklärte Weise
zwischen den Aiibängewagen und Fuhrwerk geraten und säst voll-
ständig zerdrückt worden. — Zn einem hiesigen Zigarrenbetrieb
wurden fortgesetztgrößere Mengen Zigarren gestohlen. Der Wert
der gestohlenen Ware soll stck auf mchrece tausend Mark bezisferm
Nunmehr wurde festgestellt. daß drei in dem Betriebe tätige Ar-
beiterinnen die Diebstähle aus geführt haben. Die gestohlenen
Zigarren  verkauften sic an ein- Wirtssrau in der Schottstraße.
Die Diebinnen und die Hl hierin kamen in Untersuchungshaft.

Neues aus aller weit.
E.isenbahniinjall in Frankreich. W . T.-B. Bern.  29 . Aug.

„Malin " meldet aus Samt Pol snr Tornoisa: Auf dem Bahnhof
St . Pol stießen zwei Persoiicr.zügc zusammen. Mehrere Tote und
40 Verwundete wurden festgestellt, außerdem bedeutender Sach-
schaden.

Bcrhostung eines UnterkchlagerS. Halle  a . d. S ., 30. Aug.
Der mit 9l ÜOCM . flüchtige Bankbote der Düsseldorfer Filiale der
Deutschen Bank, der Kricgsinvalide Zimmermann, wurde m
Quedlinburg verhaftet. Er batte noch 12 000 M. im Besitz.

Handelsteil.
Der Geld- und Devise markt in Oesterreich -U^narn.

W. T.-B. Wien , 20 . Aug Heute fand die Generalrats¬
sitzung der Österreichisch - Ungarischen Bank
statt , in der der Generalsekretär Edler v . Schmid  iu
seinem Bericht über die Lage des Geld - und Devisen¬
marktes u a. ausführte : Cie Kurse der auswärtigen
Wechsel haben in einem mehr als zweimonatigen Zeitraum
zwischen dem 24. Juni und 26. August fast durchweg meist
eine sehr bedeutende Erhöhung erfahren . Die öster-
reichisch -ungpriseheu Klonen  und die deutsche Reichs¬
mark  varen au ! den neutralen Plätzen stark rückgängig.
Hervorgcrufeu wurde die ungünstige Gestaltung des
Kronenkurses durch die nicht befriedigenden Nachrichten

Abend-AuSgabe. Erstes Vlakk. Kk*.
von der West - und Südwestfront , durch die steigende
Passivität unserer Handelsbilanz und durch das beständige
starke Angebot unserer Kronennoten im Auslande , das
allerdings nicht wundernehmen darf , wenn man weiß , daß
allein unsere in der Ukraine stehenden Heere , die Nord¬
west - und Ostarmee , monatlich 150 Millionen Kronen in
Verkehr setzen , welche die Ukrainer wieder abzustoßen
bemüht sind Das ununterbrochen hohe Kronenange¬
bot in Berlin  am 26 August — es waren dort z. B. 20
Millionen Kronen für Zahlung in Wien und Budapest und
6 Millionen Kronen Noten am Markte — konnte auch durch
unsere beständigen Interventionskäufe , die noch anfangs
Juli 8 Millionen Kronen pro Tag betrugen , ein Betrag , den'
wir jedoch 1» den letzten Wochen aus Mangel an Mark¬
valuta au! 1 Million Kronen pro Tag herabsetzen mußten,
nicht zun ». Stillstand gebracht werden . Wir waren ge¬
zwungen , im Einvernehmen mit der Deutschen
Reichsbank  unseren Kror.enkurs in Berlin langsam zu
ermäßigen und dementsprechend die Devise in Berlin und
hier zu erhöhen In den letzten Tagen waren in Holland
die Kronennoten , die dort bisher gegen Zahlung in Wien
und Budapest ein Aufgeld von 1 bis 2 Proz . bedangen , mit
einem Verlust von 1 Proz . angeboten . Wir intervenierten
durch die Firma Pierson u. Co. und hoffen . daß es gelingen
wird , das frühere Wertverhältnis wieder herzustellen.
Daß ir den neutralen Staaten die Entente  mit
Hochdruck daran arbeitet , den Wert unserer Kronen so¬
wie den der deutschen Mark  zu drücken , ist bekannt.
In letzter Zeit wurden in Holland und in der Schweiz Ge¬
rüchte in Umlauf gesetzt , daß unsere Kronennoten in Eng¬
land nach geahmt und diese Fälschungen von dort ins Aus¬
land gesandt würden Daß England in früheren Zeiten von
solchen perfiden Mitteln Gebrauch gemacht hat , ist
historisch . Ob jetzt tatsächlich in England Kronen¬
noten nachgeahmt  werden , konnte von uns bisher
nicht festgestellt werden . Es ist also nicht unwahrschein¬
lich , daß es sich lediglich um ein Gerücht handelt , welches
mit der Absicht ausgesprengt wird , unsere Kronen im neu¬
tralen Ausland zu diskreditieren . Die Bewegung auf dem
hiesigen Anlagemarkt war in der Zeit vom 24 . August bis
26 . August keine einheitliche . Die Renten und Kriegsan¬
leihe -Titres lagen ausgesprochen matt und hatten hier und
da Kurseinbußen zu verzeichnen Dagegen waren private
Anlagewerte , wie Städte -Obligationen , besonders Pfand¬
briefe , stärker gefragt und steigend . Die 4proz . Kronen¬
pfandbriefe der Hypothekenbanken in österreichisch-
BÖhmen z. B., die Ende 1913 an der Wiener Börse 90
notierten , sind in den letzten Tagen auf 106 gestiegen.
Geld ist fast überall knapper . In Wien  sind Primawechsel
zu 3 % Proz angeboten , ungefähr um Vs Proz . teurer als
vor 2 Monaten . Lombardgeld bedingt 4% Proz . In Buda¬
pest Ist der Satz für Primawechsel 3V» Proz ., ebenfalls
Vs Proz höher als vor 2 Monaten . Lombardgeld ist zu
4% Proz . zu haben Ein Antrag bezüglich Zinsfußverände¬
rung wurde rieht gestellt.

Amtliche Devisenkurse in Deutschland.
W. T.-B. Berlin , 30 August . (Drahtbericht .) Tele¬

graph isch s Auszahlungen für
Holland . . . . . 30901 G. Mk. 30950B. fUr 100 Gul1»n
Dänemark . . . 188 03 G. « ISS"0 B. « 100 Kronen
Sohwoden . . . 21 25G. « 212.7.5 B. c 100 Kronen
Norweuen . . . l'ß 10G. < 18 00 B. « l 'wi Kronen
Schweiz . 11775G. - 11300B. « 100 PV-mos
Oeslerreioh-tXngarn 59.4» ft. » 59 55 B. * 100 Kronen
Bulgarien . . . . 79 .00G. < 7:) 0 B . < 100 L/ewis
Konstantinopel . 20 90G. « 2100 8. » tlilrlr . Pkll.
Spanien. ISO.00 ft. < 12100B. » 10] Pesetas
HeUingforg . . . 75-25 G. . 75.75 B-

Amtliche WechscUinssätzo der Notenbanken.
Deutsche PI. 5.00
London . . . . 800
Paris . 6.00
Amsterdam . 4.53

Fel*. Plätze .5.00
Wien . 6.00
Schweiz . PI. 450

Ital. PI. . 500
LAsabon 550
Madrid. ■4.30

Kopenhar. 5.0)
itoo 'chol n 7.M
Betersb’irarS.n
Rumänien 4. 50

Ansländische Wechselkurs*
w . Zürich , 29 Aug Wechsel auf Deutschland 68 .75

(zuletzt 66 .75) , auf Wien 88.90 (38 .90), auf Holland 218 .50
(218 .—), auf New York 4.28 (4.28 ), auf London 20.88 (20 .32) ,
auf Paris 77 .2 (7(1PO), auf Italien 58.50 (56 .75), auf Kopen¬
hagen 182 .50 (138 .-- ), auf Stockholm 50.— (50 .—), auf
Christiania 183 50 (184 .—), auf Petersburg 55.— (58.—) , auf
Madrid 102.— (102 .50), auf Buenos -Aires 192.— (190 .—) .

w . Amsterdam , 29. Aug . Wechsel auf London 9.35 (zu¬
letzt 9.303 ), auf Berlin 81 225 (31 .40 ). auf Paris 85 .40 (35 .275),
auf die Schweiz 45 75 (45 .075) , auf Wien 17.70 (17.80), auf
Kopenhagen 60.90 (61 .10) , auf Stockholm 68.70 (68 .90), auf
New York 1.95 (1.94 ?t ) .

Banken und Geldmarkt.
$ Berliner Geldmarkt Berlin,  30 . Aug . Das reich¬

liche Geldangebot dauert bei unveränderten Zinssätzen an.
Tägliches Geld  etwa 4V> Proz ., Geld auf einige Tage
über das Mouatsende etwa 5 Proz ., Monatsgeld 5 Proz . und
darunter , Privatdiskcnt  4 ®;'s Proz . und darunter.

$ Rciclishank . Berlin,  29 . Aug . In der heutigen
Monatssitzung hob der Präsident Havenstein die günstige
Lage unseres Geldstandes und die weiter zufriedenstellende
Entwickelung der Reichsbank hervor . Die Ausführungen
des Präsidenten wurden von der Versammlung ohne Er¬
örterung zur Kenntnis genommen.

* Die Bank für Handel und Industrie (Darmstädter
Bank ) errichtet in Dortmund  eins Zweigniederlassung.

Industrie und Handel.
* Internationale Stickstoff - A.-G. in Wiesbaden . Im

Jahre 1917 hat sich die Unterbilanz bei der Gesellschaft
von 947100 M auf 986 900 M. erhöht . Die Aussichten sind
nicht günstig Die im Vorjahre beschlossene Herabsetzung
des Grundkapitals von 1 668 000 M. auf 565 000 M. hat wegen
des Sperj 'iahres noch nicht durchgeführt werden können.
In dev Generalversammlung wurde mitgeteilt , daß der Ver¬
such , die im französischen Besitz befindlichen Aktion zu
verkaufen , wegen des geringen Gebots nicht gelungen ist

* RlteinscliiffahrL Bingckn,  30 . Aug . Es ist gelungen,
den am 21 August im Bingerloch gesunkenen Kohlenkihu
vom Felsen wieder freizuschleppen , so daß die Schiffahrt
wieder frei  geworden ist

Wasserstau ! de? Rheins
»m 30. August.

Biebrich . Pegel : 1 "5 m gegen 1 iS a »estrigen Varmitt »,
Caub. « 191 « « 171« « «
Main» « 0.5t c « 053 « « «

bpiwil- ■i ’.mi- u .mmj- ■ibmulajuu mu.hi.ll ' lj . iju.  i ’U
Die Avend-Ausgabe umfatzt 4 Seiten.

HauptschrUtieNsr: A. Hegerhorst.
Derantwortiich für Leitartikel und politische Nachrichten: A. Hegerhorst:
sOr den Unterhaltunaoteil: B. v. Nau en dorf ; für den lokalenu. provin¬
ziellen Teil und Eenchl- saal: C. Los cd et ; für den Handelsteil: W. lktzd
für die Anzeigen und 'ieklamen: H. Dorn auf,  sämtlich in Wiesbaden.

Drucku. Verlag der L. E ch eilen bergsichen Hofbuchdruckerei in Wiesbaden,
Sprechstunde der Schrtstleitung 13 bl« 1 Uhr.



Bekanntmachung.
Da infolge der Verord¬

nung des Bundesrats,
betr. die Streckung der
Hafervocräte die Leist¬
ungsfähigkeit der Pferde
fick' vermindert, wird es
erforderlich, daß auch die
Belastung der Wagen rin
allgemeinen verringert
wird. . . ,Ich nehme aus diesem
Grunde Veranlaffung, auf
die Bestimmung im 8 46
der für Wiesbaden gül.
tigen Straßenpolizei-Ver-
ordnung vom 10. Oktober
1010 hmzuweisen und
deren genaue Beachtung
au fordern

Bach dem Wortlaut
dieser Verordnung darf
die Ladung eines Fuhr¬
werks nicht schwerer sein
als die Trag- und Leist¬
ungsfähigkeit des Ge¬
spanns.

Zuwiderhandlungen zie¬
hen die im 8 92 der ge¬
nannten Verordnung an-
gcdrohte Strafe nach sich

Wiesbaden. 21. 8. 1918.
Der k. Polizeidirektor.

_v . Heimbura.

Schlafzimmer
eichen, Hochs., einz. Betten,
Hcrrenz., Büfett, Kredenz,
gr. u. kl. Flurtoiletten u.
all. Art. ©tötet.

Adolf Kettner,

Verzeichnis
der in der Zeit denn 16.
bis einfchließl. 26. August
1918 bei der Kgl. Polizei-
Direktion angemeldeten

Fundsachen.
Gefunden: 1 sitb. Arm¬

spange, 4 Portemonnaies
mit Inhalt , 1 Brieftasche
mit Inhalt (Geld usw.).
1 A' H'Nger non Gcttd mitkl. eis. Kreuz, 1 Flaschen-
zug, Schlüssel, 1 silberne
Brosche. 3 Bücher in einem
Umschlag, Papiergeld, ein
sikb. Manschetten- Knopf,
1 Blusennadel von Gald
mit Perlen u. Brillanten,
Halökettchcn von schwarz.
Perlen, 1 Nickelkneifer, ein
Geldtäschchen mit türkisch.
Papiergeld, 1 P . Hernen-
GlacLhandschuhe, 1 Land¬
karte m. Eßgeschirr.

Zugelaufen: 2 Hunde.

« !ße AMM
Sonnenberg

Bekanntmachung.
Die Bestellungen aus

der Einwohnerschaft au ;
Einmachbohnen und nut:
Weißkraut waren so ,
ring, daß die Gemein'.
Verwaltung von einer
Sammelbestellung albsehen
muß.
Sonnenberg, 28. 8. 1918.

Buchelt. Bürgermeister.

[ MMlAylW
laKoliiierwacbs

und Stahlspnne
noch erhältlich. Drogerie
Morbus, Taunusitr. 25.

DuMolien- not
ruMmMs.

flüstiae Bohnermasse, fest.
Parkettwachs it. Stahl-
späne verkäuflich. 801

W. Gail Wwe.,Schwalbacher Straße 2.
Telephon 84

Waaaon Weißkraut Pfd.
IN Pf.. 50 Zentr. Kürbikie
Pfd. 20 Pf.. Ztr. 18 Mk.

Schicks
Obst- und Gemüschalle.

Wrll ritzltr aße 48.
K sten

in allen Größen zu haben
bei Gustav Erkcl, Seifen¬
fabrik. Langgasse,17^

Tie sichersten Mittel geg.

Wauzen,
Kopfläuse

erhält man bei.Kammerjäger Schmitt.
Werderstraße3, kl. Haus.

Wiesbadener
Schnett fohlerei
übern, alle Reparaturen
prompt u. billig. Liefer-
zeit 1—2 Tage.Maueraaffe 7.

Ausfahren v. Waggons,
low Kohlen. Kok? u. Holz
,n einz. Fuhren übern.
Göbrnftrastr 14. Part . lkS.
Fernsprecher 2720

Elea. Zimmer-Einricht.,
bestehend aus : 1 Diwan,
1 Tr .-Spieael, 1 Vertiko,
1 Schreibtisch, 1 Tisch,2 Stühle, brll. albzugeben.
Hofmann, Zietenring 12,
Parterre.
fiiüginMMQtang,
1- u. 2t. Kleiderschrank.
Sekr., Büfett. Kommode.
Kinderwag. w. Plm. s. b.
Walramstraße 5. Schwarz
HiWiesKWiigeslii.
Töpfe, Bräter. Emaille-
Schüffeln, Taffen, Zier¬
teller, Tonnen- Garnitur,
alles mögliche bill. Mack,
Helenenftraße 15, Part . r.

Nähmaschinen, neu und
gebr.. billig verk. Menche.
Bleichstraße 13 Stb 1.
Priilnntenv. Perlen
Schmnckfachen, Service.
Pokale, Leuchter. Bestecke.
Oelaemälde kaust sterS

zu hohen Preisen
Gelzhal»

Weberanffe 14. Tel. 4139.
Brillanten,

Perlen
Service, Leuchter, Bestecke
kauft zu hohen PreisenCnfflg. lamsftt. 25

Perser-
Teppich

2 Brücken. 1 Kelim geg.
hoben Brei« zu kaufen
arlncht Wagman. • Saal-
»alle 26.

leppidir.£flalec
Vorlagen aller Art gegen
beben Preis zu kauf. gef.
Kumme auch nach aus¬
wärts D. Sivver. Riehl¬
straße 11. Telephon 4878.
KauleM. Prljc

jeder Art. S . Stern Säte.,
Michelsbevg 28. Telephon
Nr. 1547.

Mies Pinnino
zu kaufen gesucht. Frau
Stumvf, Bleichstraße 18.

Frau Kannenbcrg, Hell-
mundstraße 17, kauft alle
einz. gebr. NWvelstücke, so¬
wie Wohn.-Einr. u. Feder¬
betten. Postkarte genügt.

Ich kaufe jed. Post.
Möbel

ganze Haushalt, u.
Nachlässe Schlaszim..
Sveisez» Herrenzim..
Wohnz.. S?l» Küchen.Betten, Matratzen i.
Roßh.. Kapok. See¬
gras n. Wolle. Kla¬
viere. Tevvickie ufw.
Zahle nute Preise!

Waamann, Saala. 26.

Sofort zu k. gesucht:
Gutes Bertiko. Sofa.
Tisch u. Stühle. Seivv.
Eleonorcnttraße7.

Lleine
Fräulein

Die Verlobung meiner
Tochter

Emma
mit Herrn Leutn. d. Res.

Hch. Wedemeier
beehre ich mich anzuzeigen.

Frau Sofie HOSS.

Wiesbaden , Nerotal 25
29. August 1918.

Emma Hess
beehre ich mich anzuzeigen.

Hch. Wedemeier
Leutn. d. R.

Frankfurt a. M.

sofort gesucht im *
Tagblaltharrs

Schalterhalle rechts.

^nniiimnnimmimiiiiiiiiiiiiiiiiininiiiniiiiniiniiinnniiinnimiiiinii'1' iî ^
tUisiitn I Eichen-Bettstelle4M 11 ll u mit Sprungr ., gut erh.,

zu verkaufen bei Schock, billig zu vk. I . Grimm,
Hellmundstraße5. Part . ' Eltviller Str . 14. M. P . r.

1 Waggon Tomaten «.«,.,
zum Einmachen geeignet

»as Pfund 1 Mark.
Verkauf an jedermann.

Für Händler und Großverbraucher Vorzugspreise bei
Knapp, Friede ichstratze 8.

3 Waggon
sehr schönes

weitzlraut
M. IS üfs.. Ar. Md. 18 .—

eingctroffen in den Verkaufsstellen von

MIk Harth.

ein großer für Bücher undein kleinerer
zu kaufen gesucht.

Angebote mit Preis und
Beschreiibmrg an Lohmann,
Nerostraße 36, 1. ^ 150

Theor. Unterricht in
Organ -Chemie
Formeln, Verbindungen rc.
wünscht göb. Kriegsbesch..
Südviertel, abends 9—10.
Offerten mit Preis unter
E. 828 an den Tagbl.-
Verlag.

Schulberg 25, Part ., ein
scvar. möbl. Zim. zu vm.

Hausmeifter-
oder Pförtner - Stellung
sucht bis 1. 10. 18 kinderl.
zuverl. Ehepaar: Mann
gel. Schlaffer u. Install .,vertr. mit all. Heiz.-Anl.
Off. u. M. 828 Tagbl.-M.

Ich nbe während
meines Urlaubs vom
31. August bis21 . Sep¬
tember Praxis aus.
Cr. Katzenstein

Sprechstunden:
Wllhelmstr. 60, 10—12
Schillerplatz 2 3—4.

Der Herr,
welcher am Mittwoch den
Scklüffelbund am Koch¬
brunnen mitnahm, wird
gebeten, denselben gegen
Bekobnung abzngeben

Moribstraße 7. H. 1 1.
Schwarzer

Alarkafuchr
Montag, den 26. August,
Vorm. 8.20 Uhr, Linie
Nr. 6 nach Mainz, liegen
gelaffen. Abzuigoben gegen
mrte Belohnung bei Stein
Nachf., Laarggasse 54._ ,

Auf dem Feldwege vom
Josef-Hospital nach Bis.
marckturm Mittwochabend
zwischen 547—7 Uhr fchw.

FuckSvelz
verl. Der ehrliche Finder
wird gebet., dens. g. Bel.
abznaeb. Adelh eidstr. 13, 1.

Sllimm flflüfl
nbband. gekommen. Bitte
NackriM an Infektions-
Kranken- Haus an der
Friedenstraße.

(CtMesMMMen

Tieferschüttert erhielten wir die schmerzliche Nachricht, daß
unser einziger, innigstgeliebter, unvergeßlicher Sohn, Bruder, Schwager
und Onkel, der Schütze

Georg
bei einer Masch.-Gew .-Abtlg . im Meste«

am 20. d. Mts. im Alter von 25 Jahren, sein junges Leben in¬
folge eines Bauchschusies lassen mußte.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:
Georg Rotfl u. Fra «, Aarsiraße 23
Helene Roth (Schwester), Aarstraße 28
Sergeont Wilyelm Gruft, z. Z i. F., u. Fra « .geb. Roth
Paul Zimmerma «« u. Fra « , geb. Roth u. Kinder.

Lahnstr. 41.

Brillantring,
Herrenrinn. Prachtstück,
für 6000 Mk z« verkauf.Offerten unter E. 827 an
den  Tagbl .-Berlaa erbet.

GelenenheitSkauf!
Küchrneinr.. Sviegelschr.,
üleiderfchr.. Bert.. Kam.,
»erfch. Tischen. Stüble b.
Klapper. Dotzh. Str . 28.

Ach, es ist ja kaum zu fassen,
Daß du nicht mehr kehrst zurück.
So jung mußt du dein Leben lassen,
Zerstört ist unser aller Glück.
Ein jeder, der dich hat gekannt,

Und auch dein junges, treues Herz,
Ter drückt uns jetzt nur stumm die Hand
In diesem tiefen Schmerz.
Du edles Herz ruh sanft in Frieden,
Ewig beweint von deinen Lieben.

Allen Verwandten, Freunden und Bekannten die traurige Nachricht, daß mein herzens¬
guter, treuer, unvergeßlicher Gatte, unser lieber Bruder, Schwiegersohn. Schwager und Onkel, der

zandsturmrnaun AÄKM
an einer sich im Felde zugezogenen schwere»Lungenentzündung am 2b. August in einem Lazarett
in Freiburg sanft entschlafe» ist.

In tiefstem Schmerz:
Frau Marie Scherer , geb. Fa« ft,

Dotzheimer Str . 72.
Familie Kauft.
Familie Gustav Scherer.

Familie Heinrich Scherer.
Familie Ludmig Scherer.
Familie GrSninger.
$ «« «« Scherer.

Die Beerdigung findet statt am Samstag mittag4 Uhr vom Portale des Südfned-
hofes aus.

Ruhe sanft du treues Herz,
Dir den Frieden ums den Schmerz.

Tieferschüttert erhielten mir die schmerz¬
liche, Nachricht, daß unser heißgeliebter,
herzensguter, braver Sohn, Bruder und
Neffe

M WM
am 11. August 1K18 im blühenden Alter
von 19 Jahren infolge eines Granat¬
splitters sein junges Leben in diesem
langen, grausamen Völkermorden lasten
mußte.

In tiefem Schmerze:
Christi «« Setdecker , z. Zt. km Felde
Frau Kattz. Heidecker, geb. Metz

und Geschwister
Frau Ptziiippme Döppenschmidt,

Wwe., geb. Heidrcker
nebst An- ehSrigr « .

Miesdade «, Hirschgraben 14.

Sterbefälle.
August 29.: Anton Fer-

bach. o. B.. 71 I . — Alb.
Naumann. 8 M.

Verwandten, Freunden und Bekannten
die schmerzliche Nachricht, daß unser lieber,
guter, einziger Sohn und Bruder

Kore«; Mattes
in ei« e«» Feldart .-Kegt . tm Weste«
nach3'/sjährigem Ringen am 19. August im
22. Lebensjahre gefallen ist.

In tiefer Trauer:
Mme . Luise Wattes , geb. Le«?.
Li«« Matte ». Schweiz.
Marte Mattes.

Kterftadt . den 24. August 1918.
Rathausstraße 14.

Am Sonntag, den 25. d. Mts. verstarb
in einem Lazarett uwer langjähriger, treuer
Mitarbeiter, der Buchbinder

Herr

Adam Scherer.
Wir verlieren in demselben einen wirk¬

lich strebsamen und tüchtigen Mitarbeiter,
dem wir stets ein getreues Gedenken be«
wahren werden.

S «chdr« ckeret Cart Ritter
G. m. d. H.

Verwandten, Freunden und Bekannten
die traurige Nachricht, daß mein innigst.
geliebter Gatte, unser teurer Vater

sm Mn Staat
nach kurzem, schwerem Leiden Plötzlich
verschieden ist.

Die tieftrauernden Hinterbliebenen:
Frau Lina Frank,

geb. Hechiug.
Karl Frank , z. Zt. im Felde
Juli « » Frank , z. Zl. im Felde.

Wiesbaden, Friedrichstraße 47.
Die Beerdigung findet am Sonntag,

den 1. September, vormittags V« 12  Uhr,
vom Portale des israel. Friedhofs aus statt.
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Vsrsmsksnk K Wiesbaden.
Gegründet 1865 .

Reichsfoank-Giro-lfoiito.
Postscheck - Konto Nr. 250 Frankfurt a. M.

Eingetragene Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht.

Sparkasse.
Eigenes Geschäftsgebäude : Mauritiusstrasse 7.

Gegründet 1883 ,

Fernsprecher Nr. 560, 978 u. 954.
Telegr.-Adr. : Vereinsbank.

Die Vereinsbank Wiesbaden nimmt Geld an von Jedermann , auch von Nicht¬
mitgliedern , als:

Sparkasse -Einlagen von Mk. 6.— an. Tägliche Verzinsung,
von Heimsparbüchsen . _ Ausgabe

Mitgliedern der Vereinsbank werden:
Vorschüsse gegeben gegen Wechsel oder gegen Schuldscheine,
Wechsel abg8kauft , Kredite in laufender Rechnung gewährt , alles ohne
Berechnung von Gebühren.

Ferner werden besorgt : Einzug von Wechseln , An - u. Verkauf von Wertpapieren
unter günstigen Bedingungen , zum Teil gebührenfrei , Einlösung vor» ver¬
losten Wertpapieren , Sorten , Zinsscheinen , letztere schon 2 Wochen vor
Verfall , Auszahlungen im In-, auch Auslande , Ausstellung von Schecks uni
Reisekreditbriefen , Annahme von offenen uni geschlossenen Depots , Ver¬
mietung von Stahlfächern (Safes ) in verschiedenen Grössen unter Selbst-
verschluss der Mieter in unserer absolut feuer - und diebessicheren Stahl¬
kammer zum Preise von Mk. 4.— an für das Jahr . Verwaltung von
Hypotheken uni ganzen Vermögen.

Bereitwilligste Auskunft in allen Hypotheken- und Geldangelegenheiten, namentlich auch hei An- und Verkauf von Wertpapieren.
Die - ltgliedschaft kann jederzeit erworben werden. Einzahlungen auf den Geschäftsanteil nehmen bereits vom folgenden Vierteljahr ab am Gewinn teil
Salzungen, Geschäftsberichte und sonstige Drucksachen stehen kostenlos zu tiensten und der Vorstand ist zu jeder weiteren Auskunft gerne bereit.

Nach Vereinbarung der hiesigen Banken sind die Geschäfts - und Kassenstunden während des Krieges anf die Vormittags-«fanden von 9 —1 Ihr beschrankt . *

Darlehen (Anlehen gegen Schuldscheine der Vereinsbank ), mindestens
Mk. 300 .— , gegen halb - und ganzjährige Kündigung . Halbjährige Zins¬
auszahlung . _

Laufende Rechnung ohne Kreditgewährung (Scheck - und Ueber-
weisungs - Verkehr ) gegen tägliche Verzinsung , gebührenfrei . Auf
längere Fristen angelegte Gelder zu entsprechend höheren Zinssätzen.

MllAlS -WRllW.
Meinenw.F»cuneen und gekannten zur Kenntnis

nähme, daß ich am Sumstag. den 31. August, das

I- l
in Erbenheim

eröffne.
Warme Speisen . Kaffee. Torten.

Karl aberstock
Bahnhof-Restaurant in Er. enheim.

BIERKÖNIG
Wiesbadeo.DoizlieimeFStcZ8Tel.30f

Dortmunder
hell und dunkel. 880

werden ger. u. gef . in allen Farben

LcWMkttlkl«. ffiemiffOe WWW
Karl Döring

Drubenstrase 5 . Telephon 2445,
Tniuerslichen in 24 Stunden.

_ Prompte Bedienung.Reelle Preise.

1 Klavier zu hohem Preise kauft
nur von Privat

Fr.Vojj I, Ble ch ir. 15

Vergnügungs-PalastGross-Wiesbaden
Ab Sonntag , den 1. September:

Xovitäten-Spiclplanu. Gastspiel von

I. Ersatz-Bataillon II. Nass. Inf.-Regt. Nr. 88.
Grosses Wohltätigkeitskonzert

im Mainzer Stadttheater
am 31 . August 1918 , abends 7 '/- Ihr,

ausgeführt von der aus dem Felde beurlaubten Regimentgkapelle
des II . Xa >*. Inf .-Re $>ts . Sir. 88

unter Leitung des Königlichen ObermusikmeistersJung
zum Besten des Hinterldiebeneiifoiids der Witwen ii.Waisen

des Regiments und der angeglied. Feldtriippenteile
unter gütiger Mitwirkung:

der Königl. Sängerin Frau!. Hartha Bummer,
der Königl. Sängerin Frau Therese Jliiller - If eichel,

des Königl. Kape'lmeisters Arthur Kot her,
des Kön gl. Sängers Viktor v. Schenk,

des Königl. Schauspielers (*ui (fo Lelirmann
(sämtlich vom Königlichen Hoitlieater in Wiesbaden).

Zum Vortrag gelangen: Werke von Mozart, Wagner, Liszt, Brahms,
Chopin, Donizetti , Schubert, Strauß und Wolf.
Dichtungen von Avenarius , Roquette und Baumbach

Kartenverkauf : In Mainz an der Tageskasse des Städt . Theaters.
• In Wiesbaden : Reisebüro Born & Schottenfelg.

Preise der Plätze : Fremdenloge 8 Mk., Balkon 6 Mk., I. Rang -Loge
5.50 Mk., Sperrsitz I .— 9. Reihe 5 .50 Mk., 10 —11 . Reihe 5 Mk., Parterre
1.— 4 Reihe 4 Mk. , 5.- 8. Reihe 3 Mk., 2 . Rang 1. Reihe 3 Mk. , sonst 2.50 Mk.
3. Rang 2 Mk., Galerie I Mk. F6J6

Von der Retse zurück

Gussy Aloff
Gesangspädagogin

Spredist . wodient . 12—1 Uhr Gr. Burgstraße  Z.

Handarbeitsschule
Ä«Bäppler,DotzheimerStr . 15

Unterricht:
Wäschenähen , Klcidermarhen , Flicken u. Stopfen

Umändern von Kleidern und Wäsche
Sticken , kunstgewerbliche Arbeiten

Zeichnen und Malen.

Tages - und Abendkurse.
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Theater- u. Konzertsdiule

Leo SchütBendorf
Königl . Hofopernsänger

Röderstraße 28. Fernruf 3835.

Ah 1. September igi8
Neuaufnahmen für Gesang, dram. Unterricht, Mimik,
Lieder- und Partienstudium , vollständige Ausbildung

bis zur Konzert- und Bühnenreife.
■■ > Anmeldungen schriftlich erbeten. ■

I . . Himmln. 11111111. .

Schnaken.

d. geheimnisvolle Künstler.
Die Presse schreibt : „ Sealtiel mit

seinen gelieimnisvo ’len Experimenten
hnt einen großen Erfolg erzielt . Seine
geheimen Kün te sind einfach fabel¬
haft ! So etwas hatten wir bis heute
noch nicht gesehen ! Sealtiel wird
üb rall mit Recht als Phänomen be-
ze ebnet ."

AnziiudeHolz per Sack Mk. 1.5«
Absallliolz per Sack Mk. 2 .5«

astreine ». Bretter für Schreinerzwecke,
anch Latten , ferner knrze Kistenbre ter

liefert frei Hau » 852
IV. Gail Wwe ., Schwalbacher Straffe 2

Seiet ha » No . 84.

Rolladen uni)Wusien
werden sauber, fachgemäß

und sofort repariert.
Postkarte genügt.

Rolladen-Institut E. R. Metzger
Mauritiusputz 3.

schützt vor Insekten¬
stichen u. beseitigt nach

dem Stich Juckreiz und Schwellung.
Mlein -Niederlage : 859

Schützens of -Apotheke , Langgasse 11 .

Klaviere zn kauf. ges.
zahle 1000 ML und höher.

Otto Kannenberg, um 27 Walramstratze27.

Empfehle:
Prima Bohnerwachs
Cchte Stärke
Gelatine zum Verdichten

der Einmachgläser
Senf tauch in ar. Quant .)
Wachholderbeereu
Bouillonwürfel 810012
Suppenwürze — Kümmel
— Pfeffer — flimmt -

Piement

Fritz Henrich
Tel . 1914 Blü cherstr. 24.

ia PlirkclNviilhs
(weiß und gelb)

frisch eingetroffen . Drog.
Kncivv . Gol dgastc 9.1»Retiamentpepiet
für Einmachzwecke billigst.
Carl I . Lang . Bleichste. 35.
Ecke Walramstratze.

Neueste Damen-Pelzhüte,
Velours , Zylinder , Samthiite sind bei mir zum

Verkauf ausgestellt.
Fassonieren sofort , da eigener Betrieb im Hause.

Telephon 3873 . A « KlISS , Ri emstrasse 43.

Gebrauchte Spielsachen
aller Art, sowie B lder - nnd NnterhaltunaSbü .her
kauft Kiefdr . Wörthstratze 16.

Vcrpiipngs-Palast
Gross-Wiesbaden

Ab Sonntag , den 1. September:

Novitäten-Spielplanu. Gastspiel von

DEMOKRITS!
Wel t - A ttraktion!

Die Presse schreibt : „ Eine Aufsehen
erregende Neuheit ist unbestreitbar
•jDEMOKRITOS ** mit seiner Wuuder-
lampe . Was dieser Künstler zeigt , ist
wirklich eine Attraktion ersten Ranges.
Das Publikum kommt aus dem Staunen
nicht heraus . So etwas wurde bis heute
auf Variete -Bühnen noch nicht gezeigt.
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